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Gertchrliche lrottficartonen .

AehemvettersVach . Alle diejenige welche
«n den Schuhmacher Johann Niklaus Schmiedel
dahier / eine rcchtmäsige Forderung haben / werden
tllb termino peremtono hirmit vorgcladtN / unter
Mitbriuaung ihrer Beweist / sich Montags den 2Zten
Februar

'
Nachmittags bey der Verwaltung ;u meiden /

widrigenfalls fie nachher mit ihren Forderungen nicht
mehr gehört werden können. Signatum Hvhcnwettrr-
spach den zten Februar 1789.

Hochadelich i>reyhkrrl>che von SchiUingische
Verwaltung allda.

Sachen jo zu

(F(XXl& XUt) G- S5ttf dem CammermusikuS
rvöggel in der Walthorngaß liegen 350 fl. Pflrggel.
drr auf gerichtliche Obligation .zu 5 p. Cent zu vcr«
lehnen und könne» solche sogstich erhoben werken .

<L# ¥l & « Uhk . Bey dem Hofwcrkmeister Serck«
Müller ist dls den rz . April rn verlehnen, das Orden-
Haus , wo würklich Herr Hofrach und LeibmedreuS
Leuchfenrmg wohnt / besteht m , einem gewölbten
Keller vor 25 Fuder Wein / unten rin Zimmer und
eine Kammer wie auch eine grost Kuch und Knchcn-
lammer , auch « in Waschhaus, Holzremis und Pferdt-

Sachen so zu ve

LövvüÄ ) . Diejenige welche an den verstorbnen
Burger und Werber Michel Dick von Weil rechmä«
sig zu fordern haben , sollen ihre Forderungen Mitt¬
woch d<n gten künftigen Monats Merz in dem Schwa -
ncnwirthShauszu gedachtem Weil früh 8 Uhr qehö,
rig eingebcn und liquidiren / oder sich des Ausschlusses
eben so gewärtigen wie ohnehin sämtliche gemeine
Gläubiger in gänzlichen Verlust fallen werden . Lör¬
rach een 4ten Februar 1789. *

Hochfürstl. Markgräfl . Badr tvberamt allda .

verleihen sind .
stallung ru 6 Stück Pftrdt und eine Kutschenrcniis . r
im 2ten Stock 3 Zimmer und 2 Kammern dSe Zim¬
mer find vergipst und einige tavezirt und auf dem
Speicher 2 Zimmer mit einem Ofen.

Larlörnhe . Bcym Stadt . Wachtmeister
tz ^ iiabel und Larl Braunwarth ist der Halde obe¬
re S tock vor ledige Herrn zu verlchnrn und kann täg,
lich bezogen werden .

-

Bey der Bierwirlh Burckhar -
tin ist das grost tapezierte Logis im obern Stock vor-
nen heraus auf den 2Ztm April zu verlkhnen.

rsieigern sind .

Cchrlsruhe . Da von Seiten Hochsürstlicher
Lkegierung per Oecrotum ürd HRN . roy . vom 7ten
Januar K . a . befohlen worden ist / das dre wegen
eiugeklagler Schulten in vorigem Jahr zum Verkauf

'alksgeseyte auf höchsten Btsthl aber stilpenllirte Ver¬
steigerung der hiesigen Rostnwirtheschasts * Behan-

,ßung/ auf welcher die Schildgerechligkeit auf des von'»
gen Besitzers Johann Michael Ridingers Lebenszeit
Hafter, nunme^ro ohne weiteren Verzug in öffentiichen

Slusstreich gebracht werven solle und hierzu Donner¬
stag d«r Ate . künftigen Monats Mer ; andcraumt wor¬
den ist ;

''
So wird solches anmik zu dem Ende öffent.

lich bekannt gemacht , daß die allensallsige Liebhabers
sich ermelLkeft TagS Mchiwttags 2 Uhr aus dem
hiesigen Nath,haus einstnden und die Ctaigerungsbedin-
gung , unter wckche » sich auch diese befindet, daß die
auf dem befragten Hauß haftende genchkliche Capital
Schulden von refprttrrr 900 fl . und 1200 fl. bey zu-



gebender hinlänglicher Versicherung bey dem allen «
fallsigen Käufer in gewöhnlicher Verzinnßung werden
- ehe» gelassen werden , vernehmen können . Carlsruhe
den 28ren Jan . 178c ).

Hochs . Marggräfl . Lad . tvberaml allda .
Carlsruhe . Montags den 2Zkcn dieses Mo¬

nats und die darauffolgende Ta § e , wird in der Bc -
haußung des hiesigen Handelsmanns und Zuckerbeckers
Ludwig Lahler akierlry Spccerev und Canditorcy -
waaren alS Zucker , Caffee alle Gattungen Gewürz
Eifenwaaren und Farben , sodann feine und ordmatre
Lebkuchen , mehrerlcy eingemachtes und Candirlcr Zu¬
cker und dergleichen mehr gegen gleich baar zu erlegen¬
de Bezahlung versteigert , die Tage aber wann die lan¬
ge Waarrn in Steigerung kommen , noch besvndcrs
angezeigt werden . Welches anmit dem Public » zur
Nachricht bekannt gemacht wird . Carlsruhe den roten
Februar 1789 .

Hochfürstl . Markgräfl . Sad . Gberamt allda .
Carlsruhe . Der hiesige Burger und Kicfer -

meister Johann Georg Lreutzbauer ist gcfonnen , ei¬
nen Theil von seinem weisen und rothen Oberländer ,
Marggräflcr , Affenthaler und Landwcin , von den
Jahrgängen 1762 . 66 . 7Z . und 74 . Fuder , Ohm
auch § Ohm weis , nebst Reif und Taugenholz gegen
taare Bezahlung zu versteigern . Liebhabre hiezu kön.

nen sich den ryten dieses Monats Nachmittags u «
2 Uhr in seiner Behausung einfinden .

N) lNterburA. Da man der gegen den Mi¬
chel Drosins von Burgsponheim eingekommneu vielen
Schuldklagen halber , beschlossen , dessen bey erwähn¬
tem Ort bcsizcnte wohlgebaute mit 2 Mahl und ei¬
nem Oehlgang versehene Bannmühle nebst dabey be¬
findlicher Scheuer , Stallungen für Pferde , Rindvieh
und Schweine , Holzremis , Kclccr und dazu gehöri¬
gen zi Ruthen Pflanzgarten 2 \ Morgen 27 Ruthen
Acker und 1 Morgen Wiesenland , von welch allem
der Eigenthümer mehr nicht als z Malter Korn und
ü fl . Geld Pacht , dann 6 Masger Haber und zz kr .
2 Pf . Zinns , alljährlich zu entrichten hak , durch
öffentliche Versteigerung an den Meistbietenden , mit
dein Beding jedoch , daß , falls dieser ein Ausländer
wäre , er zur Sicherheit des Kaufschillings, | hinlängliche
Kaution im Land zu stellen habe , zu überlassen und
hiezu Montag den yten nächstkommenden Monat
Merz festgesczt bat ; Als werden die zn dieser Mühle
Lusttragende , auf gesagten Tag Morgens um io Uhr
zu Burgsponheim zu erscheinen , die Bedingnisse zu
vernehme » und unter annehmlichem Gebell des Zu ,
schlags sich zu gewärtigen , hiermit eingeiaden . Win¬
terburg den zlen Februar 1789 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Arm allda .

Sachen so .zu verkauffen sind «
®er H 'Efiae Bürger und Gast ' Wirthschaft gehörigen Bequemlichkeiten hinlänglich ver«

gever jüm König von Preussen Klein ist gesonnen , sehen . Liebhabers können hier solches täglich beflchti »
sein in der neuen Adlergaß gelegnes massiv von Stei - gen und die desfalfigcn Bedingungen beym Jnnhabernen erbautes neues Haus aus freyer Hand zu verkau- des HaustS , welcher sich nächstens in Durlach etab»
fen oder zu verlehnen , es ist mit allen möglichen zur liert , vernehme «.

Zur Nachricht .
(^ arlsrub ? Bis künftige Woche wird für

den Winter von 1788 bis i ? 8y das Latcrnengeld ein - Karlsruhe . Beym Hofbuchbinder Drechs -
ringezogen werden . Die Verrechnung macht solches ler allhiee , auch nunmehrigen von Lereniilimc » gnä «
dem hiesigen geehrten Publico mit der Bits « bekannt , digü bestellten Glasfactor , ist neben seinem Buchbm -
dem Einzieher bey Vorzeigung der Revaxlitjons Tabelle verladen , itzt auch ein vollkommncr Laden von Cry ,
sowohl den diSiährigen Beytrag als die-Äte Reste von stallglas mrs hiesiger Hütte eingerichtet und alle Eor ,
vorigen Jahren gefälligst zu bezahlen , mrd diesem nicht ten schön geschliffene Gläser billige » Preißes zu haben ,wie es in vorigen Jahren öfflers geschehen ist , 3 bis Neue Bestellungen nach neuen Mustern können daher
4 mahl ohne Zahlung von sich zu weisen . Carlsruhe bey Niemand anderst , als bey ihm gemacht werden,
den uten Februar 1789 .

Fortsetzung , über den Nutzen des Brahms , als eines Schaffutterkrauts .
Vorzüglich trit der Gebrauch im Winter ein ; wenn eine Zuflucht für seine Heerde in seinem , immer mit

der Schnee zu tief liegt , als daß das Schaf seine einem hohen , meistens mit Birken bepflanzten Erb¬
völlige Nahrung auf den Heiden finden könnte , auch walle umgebnrn Brahmkamp .
hat der Schäfer bey stürmischem kalken Wetter oft Aber auch in den andern Jahrszeitrn ist die Ben «»



tzung de- Brahms mit den Schafen nicht selten unö
mancher Schäfer benutzt ihn mehr , als er thun wür¬
de , wenn hie und da die Weide durch das häufle
Mähen der Hcidplaggen nicht schon verringert wäre b .)
Denn die Benutzung muß mit Vorsicht und Aufmerk¬
samkeit geschehe » , weil das Schaf durch zu häufigen
Genuß berauscht wird , oder sich vom Brahm zu dem
darunter wachsenden Gras und Moos c .) wendet ,
welches in seinem dumpfigten Standort ihm schädlich
werden kann .

In diesem Fall braucht der Schäfer jedoch seine
Heerde , wie er es nennet , nur anzuhissen , oder auf-
zurufen , damit sie vom Genuß des Grases abgewea -
det werde. Auch treibt ein aufmerksamer Hirt , da .
mit kein Schaf zu sehr berauscht werde , die Heerde
nach etwa einer halben oder ganzen Stunde, auf ihre
gewohnte Heide , di« er an den mehrsten Orten ganz
in der Nähe hat , zurück . Bcgiebe sich cs gleichwohl,
daß ein Schaf vom Genuß des Brahms taumelt , so
bringt er es in den Stall ; wo es sich bald erholt .
Zu starke Berauschung ist jedoch ungesund , macht
mager und dürr und tödlet zuweilen; welches aber ein
seltner Fall ist .

Es ist übrigens der Versicherung erfahrner Hans ,
wirthe nach der Brahm nicht auf jedem Erdboden,
noch zu allen Jahrszeiten , gleich stark berauschend ;
gegen das Frühjahr und auf leimigem Boden mehr ,
jm Herbst und Winter und auf saudigem Boden ,
auch nach unmittelbar vorhergehendem Genuß von
Heide , weniger , welches in Ansehung der Kräfte der
Pflanzen auch analogisch richtig seyn dürfte .

In dieser erwähnten , vermuthlich manchen abschre¬
ckenden Eigenschaft unsrer Staube , die übrigens iw

Geschmack bitter ist und viel Salz enthält 6, ) liegen
aber auch vermuthlich ihre Heilkräfte . Nach dem ein.
stimmigen Zcugniß der HauSwirrhe in den eben er¬
wähnten Gegenden , find diese fürtreflich. Wenn das
Schaf nach dem dortigen Ausdruck ungern ißt , das
heißt : bey einer an Leber und Lunge entstandnen
Fäulniß , wird es oft durch den Genuß des Brahms
hcrgcstellk , falls das Uebel nicht schon zu weit gedie¬
hen . Viele Bcyspicle haben bas bestätigt.

Der größte Nutzen des Brahms besteht jedoch un¬
streitig in seiner erfrischenden und stärkenden Nahrung .
Die Heidschnucke darf nicht leicht einen ganzen Tag
jm Stall bleiben , auch haben wenige Hauswirthe
hinlänglichen Vorrath an trocknem Futter für ihre
Heerden . Diese werden also auch bey tiefem Schnee
auf die Heide getrieben . X

Weil fie dann aber auch Mangel leiden und schwa.
cher auch träger werden , ihre Nahrung zu suchen ,
so wendet sich der Schäfer mir ihnen zu seinem
Brahmkamp , falls die Staude schon so hoch ist , daß
der Schnee sie nicht zu tief bedeckt hak .

Nach einem halbstündigen Genuß ist das Schaf
muntrer und stärker geworden , die beschneite Heide >
aufzukratzen und so seine gewohnte Nahrung zu suchen.
Falls aber auch der Schnee so tief liegt , baß es gar
nicht zur Heide kommen könnte , so findet die Heerde
doch an den Erdwällen und Hecken der Kämpe immer
noch einige nöthige kühlende Nahrung , weil solche hin
und wieder vom Schnee frcy sind .

Was das Schaf von dem Brahm genießt , besteht
in den obersten Spizzcn der Zweige und den wenigen
daran vorhandnen kleinen Blättern.

b) Mit diesen Plaggen werden theils die Schafställe statt des Strohs gestreut , theils werden sie zu Miet«
Haufen, ober Ausfallen gebraucht . Unter Hunterl von denen , welche diese kurze Nachricht vom Brahm
lesen , ist vielleicht kaum Einer , der nicht wüßte , was ein Ausfall oder Micthauft scy. Für den Einen
aber sey es gesagt , daß es eine wechselrwcise Zufammcnhäufung von Mist und Heidplaggen in längliche
vierecklgte Haufen fty , welche Mischung , wenn sie sich durchgebrannc hat , stakt blossen Mists gebraucht
wird und auf einigen Feldern , die des blossen Mists schon entwöhnt find , nun erforderlich ist.

«) Meistens Queken , Triticnm repens ; und Polybrichum commune ,
d) Haller Hist. Sfcirp . Helvet, Nro. 354.

In Macklots Hofbuchhandlun -g in Larlsruhe ist von Wie« ganz neu
angckomme » und zu haben .

Theatre de la Guerre auf holländisch Realoappicr, Pascha .von Skutari in Besitz hat, der District der
bestehend in einer grossen General und 5 kleinern Montenegriner und ein Theil der Besitzungen der Re-
Suecial - Karten : Die grosse enthält die Gränzen publiken Venedig und Ragufa , die 2te ist die Poff-
zwifchen denen drcyen Kayserlhümern und ihren nach charte von der Halbinsel Tannen oder Krimm. Die
und nach geschehenen Veränderungen vom Jahr 1718 . zte der Plan von Konstantinopel und der Darda,
bis auf dieses Jahr » 788- die fünf kleinern enthalten »eklen , nebst dem Plan des Serails . Dir gte ist der
besonders , dir erste « inen Theil von Albanien , welchen der Zusammenfluß und Vereinigung des Bogs und D» ir-



pers. Di « fünft« « nthält den Hellespont oder di« blatt bekannt gemachte 6 Charten in Bezug auf de»
Meerenge der Dardanellen, nebst dem Plan ihrer Fe. gegenwärtige » Krieg von Artaria sind ebenfalls wieder
siungswcrke. Alle 6 Charten zusammen kosten bst . 30 kr. neu angekommen und jede riuzeln um de » bestimmten

AUjene ohnlängst schon durch Zeitung und Wochen- Preis zu haben .
Ferner ist zu haben

Lomed . Bibliothek der neuesten und bcßten Origi - Müllers (I . SB .) Mcdicinifches praktisches Hand,
nal » Trauer - Schau - und Lustspielen 2ter Band buch der Frauenzimmerkrankhcilcn iter Theil. 8»
8 . Leipzig 1788. 2 fl. 8 kr . Frankfurt 1788« r st . 5° kr .

— — Liebe um Liebe . Schauspiel von Jffland Memorial an Se . pädstliche Heiligkeit PiuS de»
8 . Leipzig 1788. 8 kr . Sechsten. 8 . Murrst . 1787. 6 kr.

G edohcne
Larlsruhe . Den zten Febr . Johann Georg , Va - Hofknopfmacher . Den yte » , Elifabethe Christine Chri -

tcr : Johann Heinrich Hanfult , Burger und Schnei , stiane, Vater : Johannes Blcßing , Maurer und Hin ,
dermeifter . Den bten, Juliane Friverike Calharine , tersaß in klein Carlsruhe .
Darer : Hr . Johann Braun , Klaviecmcister . Eodem In der hiesigen rcformirten Gemeinde , den 4ten
Wilhelm , Vater : Friedrich Gebhard , Hintcriaß in Febr . rin tvdkes Töchlerlein , Vaiei ; Herr C. I . A.
klein Carlsruh . Den 8ten Febr . Johanne Barbare , Troxel von Sauersberg , Hauplmann in holländische»
Vater : Hr . Carl Heinrich Felimrtl , Burger und Diensten .

<r » etrordrne .
Larlsruhe . Den 8tcn Febr . Herr Edmund Ste . Schieferdcckcrmeisters , Tochter , alt 10 Monat und 9

pha » Koboll Juris Studiofus , ein Sohn des vcrstorbe- Tagt . Eodem , Marie Caiharilic , grbohrne Hateriv »
ncn Herrn Gcheimenhofralhs Johann Stephan Ko. weiland Carl Friedrich Betzen , gewesenen Hcrrschajtl .
doll , all ' 22 Jahre 6 Monat 22 Tage . Den 9101, Bedienten Witlwe , alt 72 Jahr 2 Monat und9 Lag .
Christian « Friederike , Peter Beckers , Burgers und

Marttpretße vom 9ten Februar 1789.
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Alt Korn .
Neu Korn. 5 45 5 45 5 20

A !r Kernen 9 6 9 6
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Neu Kernen 9 6 9 6 9 — —
Wutzen . 9 2© 9 20 — —
Gem.Frucht 7 7 45 — - -—
Gersten . . 3 44 3 44 — — —
Welschkorn- 4 4 32 — — — —
Haber . . 2 l5 2 45 — — —
Erbsen ' r ? — — — 48 —
Linsen — — 54 - —
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= schagung .

T ft . st. fr . vaSPsund
— — — — 7 «3 «7 Rinbfi .gure?
— —* 3 Schmälst .
— — — Hanimelfl

— Kaldsteijch
— — — — 3 Schweinest
— — —

.TP"'* RindSschm
— — — ■? » Schweinei .
— — — llnschlitt .

— — — ' S Lichter,gezoa
— — — - - gkgvßnc
— — — - r Butter . .
— — — 6 Ever vor

üeerenschatzung . Larwruve 1 Lnrlach . Pforzh. @tein .y Rastatt Baden. BÜdl .

Pf. Lot . Pf . Lot . kr . Pf. Lol . kr. Pf. Lot . kr. Pf. Lot. kr. Pf. Lot . kr.
Weck, oder S «w« rl — 15 2 15 2 — 14 2 — — —* — — — — —
Weiß Lrod . . . . 1 18 6 1 18 6 2 — 6 — — - - —- — — — — —

—— dito . . . . — — — — — — 1 8 4 —— — — _ — — — - -

Schwarz Brvd . . 2 7 5 2 7 5 4 24 12
Dito Brob . . .
Oeconomiich Brod

4 . 4 10 2 12 6
= ü
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